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1. Internetbasierte therapeutische Interventionen 
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Spektrum 
internetbasierter 
Anwendungen: 

psychoedukative 
Intervention 

Prävention 

Behandlung 

Nachsorge 

Psychischen 
Störungen  
(z.B. 
Depression, 
Angst, kompli-
zierte Trauer) 

Körperlichen 
Erkrankungen 
(z.B. 
Schmerzen, 
Asthma, 
Diabetes) 

Gesundheits- / 
Risikoverhaltens
weisen (z.B. 
Ernährung, 
körperliche 
Aktivität, 
Alkoholkonsum) 

Internetbasierte therapeutische Interventionen 
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Spektrum 
internetbasierter 
Anwendungen: 

reine Kommunikations-
anwendungen 

 (z.B. Therapie via E-Mail, 
Chat oder Video) 

webbasierte 
Selbsthilfeprogramme  

(ohne Kontakt zu  
Therapeuten) 

therapeutenunterstützte 
Selbsthilfeprogramme  

(„guided self-help“) 

Internetbasierte therapeutische Interventionen 
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www.beacon.anu.edu.au 
Australische Web-Seite: Übersicht zu weltweit 
verfügbaren Programmen aus 40 thematischen 

Interventionsbereichen 

Internetbasierte therapeutische Interventionen 

http://www.beacon.anu.edu.au/


Dr. Wollmerstedt 
salus Friedrichsdorf 

Selbsthilfe Tagung – salus klinik Friedrichsdorf – Nov. 2013 

 



Dr. Wollmerstedt 
salus Friedrichsdorf 

Selbsthilfe Tagung – salus klinik Friedrichsdorf – Nov. 2013 



Dr. Wollmerstedt 
salus Friedrichsdorf 

Selbsthilfe Tagung – salus klinik Friedrichsdorf – Nov. 2013 

 



Dr. Wollmerstedt 
salus Friedrichsdorf 

Selbsthilfe Tagung – salus klinik Friedrichsdorf – Nov. 2013 

 



Dr. Wollmerstedt 
salus Friedrichsdorf 

Selbsthilfe Tagung – salus klinik Friedrichsdorf – Nov. 2013 

 



Dr. Wollmerstedt 
salus Friedrichsdorf 

Selbsthilfe Tagung – salus klinik Friedrichsdorf – Nov. 2013 

 



Dr. Wollmerstedt 
salus Friedrichsdorf 

Selbsthilfe Tagung – salus klinik Friedrichsdorf – Nov. 2013 

Werbefilm auf Youtube 
 

http://www.youtube.com/watch?v=XxSNuk67bDQ&feat
ure=youtu.be 

Internetbasierte therapeutische Interventionen 

http://www.beacon.anu.edu.au/
http://www.beacon.anu.edu.au/
http://www.beacon.anu.edu.au/
http://www.beacon.anu.edu.au/
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2. Stand der Forschung - störungsübergreifend 
 

Gliederung 
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über 100 randomisierte kontrollierte Studien (Spek et al., 2007; 
Barak et al., 2008; Cuijpers et al., 2009) 

die meisten Studien zu therapiegestützten Selbsthilfeprogrammen, 
gefolgt von reinen Selbsthilfeprogrammen 

wenig untersucht: E-Mail oder Chat-Therapien, die keinen 
Selbsthilfeteil beinhalten 

Die meisten Erkenntnisse liegen für hochprävalente Störungen wie 
Angststörungen und Depressionen vor, da potentiell viele Patienten 

kostengünstig erreicht werden können. 

Stand der Forschung - störungsübergreifend 
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Internet-Therapie weist gute bis sehr gute Behandlungseffekte auf. 
Barak et al. (2008): umfangreichste Metaanalyse über die Wirksamkeit 
internetbasierter Psychotherapie mit 92 Studien kam zu dem Ergebnis:  

Internet-Therapie ist vergleichbar mit herkömmlichen ambulanten 
Therapien 

Stand der Forschung - störungsübergreifend 
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Internetbasierte Therapien besonders bei 
Angststörungen wirksam! 

 

Effekte der internetbasierten Therapien sind mit Effekten der 
Face-to-Face Therapien vergleichbar  

 

Stand der Forschung - störungsübergreifend 
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Metaanalysen zeigen, dass 
therapeuten-unterstützte 

Selbsthilfeprogramme deutlich 
wirksamer sind als reine 

Selbsthilfeprogramme, die keinen 
Kontakt zu Therapeuten enthalten 

(Spek et al., 2007).  

Stand der Forschung - störungsübergreifend 
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Berger & Caspar (2011): Unklar ist das Ausmaß 
an ergänzenden Kontakten bei therapeuten-
unterstützten Selbsthilfeprogrammen 

• Hinweis auf abnehmenden Grenznutzen, d. h. ein kurzer 
minimaler Therapeuten Kontakt bringt viel Gewinn, jeder 
zusätzliche Kontakt stiftet keinen oder nur einen sehr 
geringen zusätzlichen Nutzen. 

Stand der Forschung - störungsübergreifend 
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Fernbehandlungsverbot 
in Deutschland! 

Stand der Forschung - störungsübergreifend 
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3. Störungsspezifische Interventionen in 
Deutschland 
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Anbieter Adresse Störungsbereiche Stichpunkte 

Uni Lüneburg www.geton-
training.de 

• Depressionsprävention 
• Depression vorstationär 
• Depression bei Diabetes 
• Angststörung 
• Stressbewältigung 
• Schlafstörungen 
• Alkoholmissbrauch 
• Prokrastination 

• Module 
• Kog. –verhaltenstherapeutische 

Manuale 
• Betreuung durch persönliche Coaches 
• Schriftl. Feedback eines Coachs bei 

Bearbeitung von Modulen 
 

 

St. Alexius/ 
St. Josef 
Krankenhaus 
Neuss 

www. 
net-step.de 

• Soziale Angst 
• Depression 
• Panikstörung 

• Erst- und Abschlussgespräch vor Ort 
• Module 
• kog. –verhaltenstherapeutische 

Manuale 
• Betreuung durch Psychotherapeuten 
• Schriftl. Feedback eines Therapeuten 

EU, 
Forschungsstelle 
für 
Psychotherapie 
Uni Heidelberg 

www. 
proyouth.eu 

• Essstörungen, v. a. 15-25 Jahre • Internetportal mit Infos über seel. 
Gesundheit, Gesundheitsförderung und 
Essstörungen 

• Unterstützung durch Peers, 
Moderatoren und Experten 

salus klinik 
Friedrichsdorf 

www.salus-
kliniken.de 

• Alkoholabhängigkeit 
 

• Chatten, Forum 
• Unterstützung durch Peers, 

Moderatoren und Experten 

• Alkoholabhängigkeit 
• Rauchen 
• Kokain 
• Cannabis 
• Pathologisches Glücksspiel 

• Selbsthilfemodule 

Störungsspezifische Interventionen in Deutschland 
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Nachsorge nach stationärer 
Psychotherapie:  

Überbrückung der 
Versorgungslücke  
„Internetbrücke“ 

• Nachsorge für stationär entwöhnte 
Alkoholabhängige – Chatstudie/salus/Daun 

• Nachsorge für poststationäre Adipositas 
Patienten: Projekt „Rückhalt“  

• Internetbasierte Erhaltungstherapie bei 
Essstörungen: EU-Projektes INTACT (www.intact-
rtn.eu) 

• Nachsorge nach Schmerztherapie: 
multizentrischen Studie in sechs Kliniken 

• Psychosomatikpatienten: „Internetbrücke“ (z.B. 
Panoramafachklinik, Scheidegg)  

• Depressionen: eATROS – Projekt, Smartphone-
gestützte Nachsorge 

Störungsspezifische Interventionen in Deutschland 

http://www.intect-rtn.eu/
http://www.intect-rtn.eu/
http://www.intect-rtn.eu/
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Wagner & Maercker (2011):  
„Die Beispiele zeigen, dass eine internetbasierte Nachsorge 

Rückfälle und neue stationäre Aufenthalte verhindern kann und 
sehr effektiv und kostengünstig eine Lücke in der 

psychotherapeutischen Versorgung schließt.“ 

Störungsspezifische Interventionen in Deutschland 
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4. Stand der Forschung - Alkohol 
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• nur wenige Studien zur 
„Alkoholbehandlung“ 
international 

• keine Studien zur 
Nachsorge von stationär 
entwöhnten 
Alkoholabhängigen 

Meta-
Analyse 

Barak et al. (2008) 

Stand der Forschung - Alkohol 
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Störungs-
bereich 

Alkohol • 3 int. Studien (von 
92 Studien) in 
Metaanalyse von 
Barak et. al 2008 

Effektstärken von klein bis 
mittelgroß 

• In Deutschland nur 3 Studien:  
• Lucht et al.– läuft: 

• SMS-basierte Nachsorge nach stat. psychiat. 
Entgiftung 

• Chatstudie – wird aktuell ausgewertet: salus klinik 
Friedrichsdorf & AHG Kliniken Daun 
• Chatbasierte Nachsorge nach stat. 

Entwöhnungsbehandlung 
• Smartphone-Studie – eingereicht: salus klinik 

Friedrichsdorf & Uni Heidelberg 
• Smartphone basierte Nachsorge nach stat. 

Entwöhnungsbehandlung 

Stand der Forschung - Alkohol 



Chatnachsorge von stationär 
entwöhnten Alkoholabhängigen 

 

Aktuelles Projekt der salus klinik Friedrichsdorf/ 
AHG Kliniken Daun 

Stand der Forschung - Alkohol 
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• Durch die DRV Bund gefördertes Forschungsprojekt 

• Teilnehmende Kliniken: 
– salus klinik Friedrichsdorf 
– AHG Kliniken Daun 

• Projektleitung:  
 Dipl.-Psych. Peter Missel, leitender Psychologe 

Dr. med. Dietmar Kramer, leitender Arzt 

• Wissenschaftliche Betreuung des Projektes:  
 Friedrichsdorf:  

– Dipl.-Psych. Dr. Anna-Lena Preßler 
– Dipl.-Psych. Dr. Nicole Wollmerstedt 

   

Stand der Forschung - Alkohol 
Chatnachsorge bei Alkoholabhängigen 
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Phase 3: Intervention 

 

Experimentalgruppe: Chat 

Chatnachsorge bei Alkoholabhängigen 

Stand der Forschung - Alkohol 



Dr. Wollmerstedt 
salus Friedrichsdorf 

Selbsthilfe Tagung – salus klinik Friedrichsdorf – Nov. 2013 

Phase 3: Intervention 

 

Experimentalgruppe: Chat 

Chatnachsorge bei Alkoholabhängigen 

Stand der Forschung - Alkohol 
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Phase 3: Intervention 

 

Experimentalgruppe: Chat 

Chatnachsorge bei Alkoholabhängigen 

Stand der Forschung - Alkohol 



Handy- und Smartphone gestützte 
Nachsorge von stationär entwöhnten 

Alkoholabhängigen 
 

Projektplanung salus klinik Friedrichsdorf/ 
Universität Heidelberg 

Stand der Forschung - Alkohol 
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Notfall- 
programm 

automatische bis  
therapeutisch 

gestufte 
Unterstützung 

Tägliche  
Abfrage 

Trophäen-
sammlung 

Smartphonenachsorge bei Alkoholabhängigen 

Stand der Forschung - Alkohol 
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Morgens entweder per SMS oder Smartphone (Internetlink) 
beantworten: 
 

• Waren Sie seit dem letzten Kontakt  
• Abstinent? Positive Aktivitäten?  

• Psychisches Wohlbefinden 0-10 
• Körperliches Wohlbefinden 0-10 
• Anspannung 0 – 10 
• Wie groß ist Ihre Zuversicht in den nächsten 24 Stunden 

abstinent zu bleiben?  
 

− Antworten werden an PC geschickt  
− Automatische Rückmeldungen an Kriterien angelehnt  
− Zusätzliche Alarmierung von Verantwortlichen bei best. 

Situationen (z. B. Rückfall) 

Nachsorge- 
frage 

2 x Woche 

Smartphonenachsorge bei Alkoholabhängigen 

Stand der Forschung - Alkohol 
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Trophäensammlung 
für jeden trockenen Tag/Woche/Monat nach 

dem Klinikaufenthalt gibt es optische 
Trophäen in einem Regal 

Smartphonenachsorge bei Alkoholabhängigen 

Stand der Forschung - Alkohol 
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Gestufte therapeutische Unterstützung: 
• Gesprächsangebote: Telefon, Chat, Email 

• bei allen Krisenfällen 
• offene Chatgruppe/Forum/FAQ 

Smartphonenachsorge bei Alkoholabhängigen 

Stand der Forschung - Alkohol 
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Notfallprogramm  
− Aktivierung bei best. Antworten 

− Unterscheidung ob Rückfall, geringe 
Zuversicht, geringes Wohlbefinden 

 
• Wird am Ende des stationären Aufenthaltes festgelegt.  

• Skillskette u. a.: 
• Vers. Aktivitäten zu vers. Sinneswahrnehmungen 

• Notfalltelefonnummer  
• Entgiftungsklinik 
• Kontaktangebot Telefon/Chat/E-Mail  

 
Möglichkeit Notfallprogramm anzufordern per SMS/Internet 

Smartphonenachsorge bei Alkoholabhängigen 

Stand der Forschung - Alkohol 
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5. Vor- und Nachteile 
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Merkmale internetbasierter 
Ansätze Vorteile Nachteile 
Behandlung auf Distanz • Bequem da Anreise entfällt 

• Erreichen von Patienten, die aufgrund 
geografischer Gegebenheiten oder 
eingeschränkter Mobilität keine Hilfe fänden. 

• Angemessene Reaktion in Krisensituationen (z. B. 
Suizidalität) nur eingeschränkt möglich 

• Identität von Anbietern und Klienten nicht gesichert 
• Vertraulichkeit der Daten durch Übertragung der 

Informationen nicht gesichert 
Flexible Verfügbarkeit- 
Nutzung zeitunabhängig 

• Terminfindung fällt weg 
• Nutzung auch außerhalb von üblichen 

Arbeitszeiten möglich 
• Material kann zu einem günstigen 

Lernzeitpunkt und mit flexiblem Tempo 
bearbeitet werden 

• Fehlende zeitliche Struktur kann Compliance 
reduzieren 

• Möglichkeiten des unmittelbaren Austausches 
eingeschränkt 

Abwesenheit des 
physischen 
Kontaktes/schriftlicher 
Austausch 

• Soziale Barrieren (z. B. aufgrund äußerlicher 
Merkmale) fallen weg 

• Hemmschwelle Hilfe aufzusuchen ist niedriger 
als in Face-to-Face-Therapien 

• Größere Offenheit und Aufrichtigkeit 
(Enthemmungseffekt: Klienten kommen schnell 
auf den Punkt) 

• Möglichkeit über Geschriebenes wiederholt zu 
reflektieren 

• Erhöhte Selbstbestimmung (Pat. bestimmen 
worüber sie schreiben) 

• Aktive Teilnahme am Therapieprozess 
unumgänglich 

• Fehlen des non- und paraverbalen Austausches 
• Verheimlichen bzw. Vermeiden schwieriger 

Themen leichter möglich 
• Mehr Missverständnisse in der Kommunikation 
• Schreibfertigkeiten als Voraussetzung 
• Schreiben ist aufwendiger und dauert länger als 

Reden 

Leichte Verfüg- und 
Vervielfältigbarkeit von 
Selbsthilfeprogrammen 

• Geringe Kosten 
• Konstante Qualität 

• Auch unseriöser Angebote mit zweifelhafter 
Professionalität können leicht verbreitet werden 

Vor- und Nachteile 



Dr. Wollmerstedt 
salus Friedrichsdorf 

Selbsthilfe Tagung – salus klinik Friedrichsdorf – Nov. 2013 

6.  Fazit und Ausblick 
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Fazit und Ausblick 
Internetbasierte Therapien, die therapeutisches Feedback beinhalten sind 
durchaus vergleichbar mit entsprechenden Face-to-Face-Therapien 

Es gibt noch viele offene Fragen und Forschungsbedarf:  

• Inwieweit lassen sich die Studienergebnisse in den psychotherapeutischen 
Versorgungsalltag erfolgreich transferieren? 

• Für welche Patientengruppen ist internetgestützte Therapie eher geeignet? 
• Wie hoch ist der technische Einflussfaktor wie Gestaltung oder Design? 

Gerade im deutschsprachigen Raum ist die Anzahl der durchgeführten Studien 
noch sehr begrenzt. 

Für Alkoholabhängige sollte noch mehr geforscht und vor allem wiss. 
erfolgreich überprüfte Maßnahmen in den Versorgungsalltag übernommen 
werden 
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Wir danken für  
Ihre 

Aufmerksamkeit 
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